
 

 

Die Radioprogramme der SRG SSR 2016 (Italienische und Rätoromani-
sche Schweiz) 

Zusammenfassung  

Die Programmanalyse der SRG SSR Radios 2016 umfasst die drei Vollprogramme der Italieni-

schen Schweiz und Radio Rumantsch.  

In der RSI-Programmfamilie ist vor allem Rete Due als Kulturprogramm eigenständig positioniert. 

Die Profile von Rete Uno und Rete Tre sind, vor allem in musikalischer Hinsicht, weniger ausge-

prägt. Alle Programme, insbesondere aber Rete Uno und Rete Due, zeichnen sich durch hohe 

Informationskompetenz aus. Radio Rumantsch verkörpert in der Schweiz ein einzigartiges Pro-

grammkonzept, das inhaltlich und musikalisch ein breites Spektrum abdeckt.  

Methodische Eckdaten 

Folgende Programme der Italienischen und Rätoromanischen Schweiz wurden 2016 untersucht: 

Rete Uno, Rete Due, Rete Tre, Radio Rumantsch 

Stichprobe: Künstliche Woche (Mo - So) im Zeitraum vom 25. Januar bis 4. Dezember 2016 

Stichtage: Mo, 28. November; Di, 23. August; Mi, 11. Mai; Do, 17. März; Fr, 14. Oktober;  Sa, 30. Januar;  

So, 3. Juli 

Analysierte Sendezeit: täglich 05.00 - 24.00 Uhr 

Musikanalyse Tagesprogramm: Mi, 11. Mai, 05.00 - 20.00 Uhr 

Musikanalyse Abendprogramm: Mo - So, 20.00 - 24.00 Uhr 

Analysierte Programmstunden total: 532 

Radio Rumantsch: Einzigartiges Programmkonzept 

Radio Rumantsch bietet als musikdominiertes Full-Service-Format eine breite Palette von Inhal-

ten, um möglichst vielen Interessen gerecht zu werden. Es findet in der schweizerischen Radio-

landschaft keine Parallele, da in den anderen Sprachregionen sich jeweils mehrere SRG-Sender 

auf verschiedene Publikumssegmente ausrichten. Das Programm hat einen relativ hohen Musi-

kanteil, strahlt aber mehr Informationen aus als die meisten SRG-Radios. Sein Musikformat spie-

gelt den Full-Service-Charakter des Senders wider, da er für fast alle Musikgeschmäcker etwas 

bietet. Der Stilmix ist so breit wie bei kaum einem anderen Schweizer Radio und reicht vom Hip-

hop über Walzer bis zur Volksmusik. Einzigartig in der Radiolandschaft sind auch die vielen räto-

romanischen Musikstücke im Programm, deren Anzahl aber seit der letzten Erhebung (2012) 

stark abgenommen hat. 

In der Italienischen Schweiz decken die drei RSI-Programme ein breites Spektrum von Programm-

leistungen ab, die teilweise komplementär sind, aber auch Redundanzen aufweisen. Rete Due 

weist als Kulturprogramm ein ähnliches Sendekonzept auf wie die zweiten Programme von SRF 

und RTS. Charakteristisch sind insbesondere der thematische Fokus auf Kultur und ein Musik-
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format, das sich fundamental von anderen Programmen unterscheidet. Eine Besonderheit, welche 

Rete Due mit dem Deutschschweizer SRF 2 teilt,  ist eine starke Ausrichtung auf das Ausland. Im 

Bereich der tagesaktuellen Information weist der Sender einige Redundanzen mit Rete Uno auf, 

die mit einer Zentralisierung der Informationsproduktion und der Übernahme einzelner Sendun-

gen erklärt werden können. 

Rete Uno ist als Begleitradio konzipiert, das ein breites, eher älteres Publikum ansprechen soll. 

Informationen nehmen mehr als ein Drittel der gesamten Programminhalte ein. Mit den RSI-

Schwesterprogrammen hat Rete Uno die Auslandfokussierung und den Themenfokus gemein: 

Kultur ist auch hier das Hauptthema, das aber von Gesellschaftsthemen sekundiert wird, die 

dasselbe Gewicht einnehmen. Der Themenbereich Politik liegt auf Rete Uno sogar hinter Sport 

zurück, wenn der umfangreiche Live-Sport-Anteil mitgezählt wird. Noch weniger Aufmerksam-

keit findet Wirtschaft. Das mehrheitstaugliche Musikformat hat einen hohen Anteil an zeitgenös-

sischer Popmusik und unterscheidet sich nur wenig von Rete Tre. 

Rete Tre hat den höchsten Musikanteil der SRG-Programme in der Italienischen Schweiz. Ent-

sprechend tiefer gewichtet ist die Information. Das Programm kommt in mancher Hinsicht leich-

ter daher als die Schwesterprogramme, nicht nur aufgrund der geringeren Wortdichte, auch in-

haltlich setzt Rete Tre vermehrt auf Lockeres, wie z.B. Horoskope, Comedys und Parodien, Ge-

schichten über Prominente und Stars. Rete Tre hat aber auch Spezialformate anzubieten, z.B. eine 

Kindersendung. Die Aufbereitung der Informationen, die Informationstiefe und fachliche Kompe-

tenz sind nicht ganz auf der Höhe der Schwesterprogramme. Der thematische Fokus liegt eben-

falls auf Kultur. Wie bei den anderen RSI-Programmen haben Auslandthemen Vorfahrt. Das Mu-

sikformat von Rete Tre ist auf Mehrheitstauglichkeit getrimmt. Es unterscheidet sich von Rete 

Uno nicht sehr stark. Der Stilmix ist um eine Spur weniger poplastig, und die gespielte Musik ist 

im Durchschnitt etwas jünger als bei Rete Uno.  

Die RSI-Radios nutzen somit die sich ihnen bietenden Profilierungschancen nur bedingt: Alle Pro-

gramme privilegieren Themen aus Kultur und Gesellschaft. Politik erhält ein geringeres Gewicht, 

und Wirtschaft ist allenfalls ein Nebenthema. Alle Programme haben einen starken Fokus auf 

Auslandthemen und befassen sich im Übrigen vornehmlich mit der eigenen Sprachregion. Natio-

nale Schweizer Themen werden in allen drei Programen eher zurückhaltend behandelt.  

Rete Uno, Rete Due: Hohe Informationskompetenz 

Insbesondere Rete Uno und Rete Due bieten nicht nur überdurchschnittlich viel Information an, 

sie beweisen ihre Informationskompetenz vor allem auch im Aufwand, der für die formale Aufbe-

reitung der Informationen betrieben wird. Sie sind bestrebt, Fakten einzuordnen und Hintergrün-

de auszuleuchten und greifen dabei auf ein breites Inventar an journalistischen Darstellungsfor-

men zurück, das nicht nur die ausgiebig gepflegten Dialogformen umfasst, sondern auch an-

spruchsvolle Features, Experteninterviews oder Reportagen vor Ort.  Zwar ist der Stellenwert der 
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Information bei Radio Rumantsch und Rete Tre geringer, doch ist die Vielfalt der eingesetzten 

journalistischen Darstellungsformen bei diesen Programmen nicht geringer. Zur formalen (und 

thematischen) Vielfalt tragen aber auch Spezialprogramme bei, wie die Live-Übertragungen von 

Sportveranstaltungen auf Rete Uno, die religiösen Sendungen auf Radio Rumantsch, Rete Uno 

und Rete Due sowie die Kindersendung auf Rete Tre.  

Thematisch fokussieren alle Programme meistens auf zwei Themenbereiche: Politik und Gesell-

schaft bei Radio Rumantsch, Kultur und Gesellschaft bei den Tessiner Radios. Rete Uno bietet 

einen etwas ausgewogeneren bzw. vielfältigeren Themenmix, weil dieses Programm auch dem 

Sport einige Beachtung schenkt. Zwischen den Programmen der italienischen Schweiz ist nur 

ansatzweise thematische Komplementarität festzustellen. Die zentrale Informationsproduktion 

und die Kreuzwiederholungen ganzer Informationssendungen führen zu einer gewissen themati-

schen Homogenisierung, die durch die Fokussierung auf Kulturthemen noch verstärkt wird. Auf-

fallend ist die vergleichsweise schwache Beachtung von Wirtschaftsthemen im Informationsan-

gebot der RSI-Radios. 

RSI-Programme: Meinungspluralismus mit Einschränkungen 

Meinungs- und Perspektivenvielfalt zeigen sich u.a. darin, dass über verschiedene gesellschaftli-

che Gruppierungen berichtet wird und diese ihren Standpunkt einbringen können. In Bezug auf 

die Forderung nach Meinungspluralismus ist die Frage von Bedeutung, wie breit das Spektrum 

der politischen Kräfte ist, die in Szene gesetzt werden. Dabei zeigt sich bei allen analysierten Ra-

dios eine Vorliebe für Exekutivakteure: Behörden und Behördenvertreter stehen häufiger im 

Zentrum der Berichterstattung als Parteien oder Parlamentarier. Besonders stark ist dies bei Rete 

Due und Radio Rumantsch der Fall, etwas weniger bei Rete Tre und am wenigsten bei Rete Uno. 

Wird untersucht, über welche Parteien und Parteienvertreter berichtet wird und wie diese zu 

Wort kommen, sind die Befunde uneinheitlich. Radio Rumantsch hat unter den vier Programmen 

die grösste Meinungsvielfalt. Am tiefsten ist der Wert bei Rete Due. Auffällig ist, das die Lega dei 

Ticinesi, immerhin zweitstärkste Partei im Tessiner Kantonsrat und mit zwei Staatsräten in der 

Kantonsregierung vertreten, von den RSI-Radios praktisch ignoriert wird.  

Eine wichtige Orientierungsleistung der Radios besteht darin, das Spektrum an verschiedenen 

Meinungen und Perspektiven zu einem gegebenen Sachverhalt aufzuzeigen. Dies schaffen Rete 

Uno und Rete Due etwa gleich gut wie die Parallelprogramme in der Deutschschweiz. Die Spit-

zenwerte der SRG-Radios in der Romandie erreichen sie allerdings nicht. Etwas schwächer sind 

diese Orientierungsleistungen bei Rete Tre und Radio Rumantsch. Generell ist zu beobachten, 

dass mit abnehmendem Informationsanteil die Orientierungsleistungen ebenfalls zurückgehen. Je 

knapper und kompakter die Informationen ausfallen, umso weniger Zeit bleibt, kontroverse Posi-

tionen aufzuzeigen.  
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Die Sonderstellung der SRG in der schweizerischen Medienlandschaft und das Gebührenprivileg 

werden in der Öffentlichkeit gerne mit ihrem Integrationsauftrag begründet. An die Integrations-

leistungen sind daher besonders hohe Massstäbe zu richten. Eine wesentliche Integrationsleistung 

bestünde darin, dass die SRG-Programme dazu beitragen, das Wissen über die jeweils anderen 

Landesteile zu mehren. Die vier untersuchten Programme widmen der eigenen Sprachregion und 

Geschehnissen im Ausland am meisten Aufmerksamkeit. Die RSI-Sender räumen dabei Italien 

eine Sonderstellung ein. Vor allem der Kultursender Rete Due fokussiert auf Italien: Das Nachbar-

land beansprucht mehr Aufmerksamkeit als die anderen Sprachregionen und ist sogar wichtiger 

als nationale Ereignisse in der Schweiz. Solche finden in den RSI-Programmen im Vergleich zu 

Radio Rumantsch nur wenig Beachtung. Über die anderen Sprachregionen berichten aber die 

RSI-Radios und Radio Rumantsch mehr als die SRF- und RTS-Radios. Die Deutsche Schweiz profi-

tiert dabei von mehr Aufmerksamkeit als die Romandie, doch kommt diese in den RSI-Program-

men angemessen vor. Bei Radio Rumantsch findet die Französische Schweiz jedoch praktisch 

keine Beachtung.  

Was die Erfüllung der übrigen Integrationsziele anbelangt, den Austausch der Religionen und 

Kulturen bzw. der Sprachgemeinschaften und Landesteile, die Integration der Ausländer und den 

Kontakt mit den Auslandschweizern, kann die Inhaltsanalyse nur überprüfen, ob diese Themen in 

den Programmen vorkommen – auch wenn sie nur gestreift werden. Dies ist auf Rete Uno am 

häufigsten der Fall, selten bei Rete Due und Radio Rumantsch, praktisch nie bei Rete Tre. Die 

ausländische Wohnbevölkerung ist in den Radioprogrammen von RSI und RTR ebenso selten 

präsent wie in den Parallelprogrammen der Deutschschweiz, immerhin aber präsenter als in den 

Westschweizer SRG-Programmen. Wenn die untersuchten Radios in der künstlichen Untersu-

chungswoche über Ausländer in der Schweiz berichten, geht es meistens um Flüchtlinge, Terro-

rismusverdächtige oder Kriminelle. Kommen Ausländer zu Wort, handelt es sich oft um Experten, 

Persönlichkeiten aus dem kulturbereich oder Sportler. Die konzessionsrechtliche Vorgabe, zur 

Integration der Ausländer beizutragen, dürfte so schwer zu erfüllen sein. 

Schweizer Musik: Vorbildliches Radio Rumantsch, schwache RSI-Radios 

Schweizer Kultur ist das einzige konzessionsrechtlich relevante Thema, das substanziell in den 

Informationsinhalten der vier Programme bearbeitet wird. Am häufigsten thematisieren Rete Due 

und Rete Uno die Schweizer Kultur. Weniger geschieht dies auf Rete Tre, etwas häufiger bei Ra-

dio Rumantsch. Einen direkten Beitrag zur Kulturförderung durch die Präsentation einheimischer 

Musik leistet Radio Rumantsch auf eindrückliche Weise: Fast die Hälfte der gespielten Musiktitel 

entstammt einheimischer Produktion, womit Radio Rumantsch sogar die Musikwelle von Radio 

SRF übertrifft. Weit weniger grosszügig fördern die RSI-Radios Schweizer Musik. Obschon sie seit 

der letzten Erhebung 2012 deren Anteil in den Tagesprogrammen gesteigert haben, ist dieser von 

allen SRG-Radiosendern nach wie vor am tiefsten und kaum höher als in den Programmen der 

Tessiner Privatradios. 


